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Vom digitalen Reißbrett in die Serienfertigung: Digital Manufacturing beim 728 
 
 

Oberpfaffenhofen, 21. Februar 2002 – Pro Woche ein nagelneues Flugzeug vom Typ 728 wird 

schon 2004 das Werksgelände von Fairchild Dornier in Oberpfaffenhofen verlassen. Im Jahr darauf 

werden es bereits fast zwei Maschinen pro Woche sein und im Folgejahr schon alle drei Tage eines. 

Mit diesen immer kürzer werdenden Produktionszyklen ist der Flugzeughersteller aus München in der 

Lage, ab 2008 jährlich bis zu 150 Maschinen des neuen Regionaljets an seine Kunden auszuliefern. 

Diese enorme Steigerung lässt sich nur mit Hilfe einer hochmodernen, computergestützten  

Fertigungsplanung erzielen, die  Fairchild Dornier in Zusammenarbeit mit dem Stuttgarter Fraunhofer-

Institut für Produktionstechnik und Automatisierung (IPA) entwickelt hat. 

„Digital Manufacturing“ heißt das Schlagwort für das neue Planungsverfahren per 

Computersimulation. „Jeder Arbeitsschritt beim Zusammenbau des Jets ist in diesem System bis ins 

letzte Detail genau nachvollziehbar“, erläutert Rudolf Schmid, der bei Fairchild Dornier für die 

digitale Manufaktur verantwortlich ist. Seine dreidimensionalen Darstellungen helfen dabei, die über 

700 Fertigungsabläufe in der 728-Serienproduktion schon heute genauestens darzustellen und zu 

optimieren. Einfache Fragen wie „kommt der Monteur an die Schraube ran“ oder „wie viele Leute 

können gleichzeitig am Flugzeug arbeiten“ werden auf diese Weise weit vor dem Start der 

Serienfertigung am Computer geklärt. Schmid: „Im späteren Produktionsprozess zahlen sich diese 

Vorarbeiten durch erheblich geringere Fehlerquoten und eine drastische Reduzierung der 

Produktionskosten aus.“ 

Um alle Montageprozesse optimal zu gestalten, erproben die Ingenieure von Fairchild Dornier 

die Arbeitsabläufe auch mit virtuellen Menschmodellen. Tatsächlich sieht der Betrachter auf dem 

Bildschirm dem Menschen nachempfundene Figuren, die genau festgelegte Abläufe in einer 

simulierten Arbeitsumgebung ausführen.  „Damit werden die Arbeitsprozesse unserer Mitarbeiter 



 

besonders ergonomisch gestaltet und eventuelle Gefahrenquellen im Vorfeld beseitigt“, erklärt 

Schmid. 

Das System basiert auf der Softwarelösung eMPower des Unternehmens Tecnomatix, einem 

führenden Anbieter von Manufacturing Process Management Lösungen. Mit der Entscheidung für 

diese zukunftsweisende Technologie hat Fairchild Dornier bei der Prozessoptimierung die Nase vorn: 

„Wir waren die ersten, die sich in dieser Detailtreue an die komplette Simulation herangewagt haben. 

Nicht mal Airbus und Boeing sind in der Entwicklung so weit“, so Schmid. Bei der Produktion des 32-

Sitzers 328 hat Fairchild Dornier mit dem digitalen Planungsverfahren bereits durchschlagende 

Erfolge erzielt: Der Produktionsrhythmus konnte um ein Drittel erhöht werden.   

Auch die Errichtung der neuen Halle für die 728-Serienfertigung basiert auf  Plänen vom 

digitalen Reißbrett. Die Dimensionen des Gebäudes, die Anzahl der Docks, die Größe des 

Toolingbereichs sowie die Position sämtlicher Montageeinrichtungen wurde vom Team Digital 

Manufacturing bei Fairchild Dornier berechnet. Und damit auch in Zukunft nichts dem Zufall 

überlassen bleibt, hat das Team den gesamten Fertigungsprozess für den neuen Regionaljet 728 

vorsorglich bis in das Jahr 2008 am Computer durchgespielt. 

Fairchild Dornier ist führender Hersteller von Flugzeugen für den Regional- und 

Geschäftsreisebereich. Das Unternehmen entwickelt, fertigt und betreut Flugzeuge für Airlines und 

Flugdienste sowie Behördenanwendungen. Für die Luftfahrt bietet Fairchild Dornier ein breites 

Leistungsspektrum mit Kundendienst, Flugzeug- und Hubschrauberwartung, Flugzeugkomponenten-

Fertigung sowie technischem Training. Fairchild Dornier befindet sich in Privatbesitz; 

Mehrheitseigener sind Clayton, Dubilier & Rice sowie Allianz Capital Partners. Neben Firmensitz und 

Fertigung in Oberpfaffenhofen bei München und Produktion und Service in San Antonio, Texas hat 

das Unternehmen eine Niederlassung in Herndon, Virginia , nahe Washington D.C., sowie Vertriebs- 

und Kundendienststützpunkte weltweit. 
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Bildunterschrift: „Digital Manufacturing“ heißt das Schlagwort für das neue Planungsverfahren per 

Computersimulation. 

 

Diese Presseinformation sowie weiteres Bildmateria l finden Sie auf der 728-Internet-Presseplattform 

www.fairchilddornier-728.com/press. 

 


